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Steckbrief

Cher

1310

719400 232150

Gommiswald

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

��

�,�]�•�š�X���s���Œ�l���Z�Œ�•�Á���P��

�&�Œ���]�o���]�š�µ�v�P��

���������µ��

Fazit für Richtplanung

keine

Gebäudegruppen: innerhalb und am Rand Abbaugebiet
Gewässerschutzbereich: Au, Schutzschicht erforderlich
Archäologie: Fachstelle rechnet mit Funden; schon bei Beginn der Abbauarbeiten (Abhumusierung) beiziehen
Hist. Verkehrsweg IVS: entlang nördl Rand im Westteil; national mit Substanz; Nr. SG 321.1; vor allfälligem
Eingriff IVS-Fachleute beiziehen
Fruchtfolgeflächen: Regelung gemäss Vorprüfung
Kantonsstrasse: Nr. 14; siehe Vorprüfung; Linksabbieger, Bewilligungen in Aussicht
Freileitung: Absprache mit Energieunternehmen
Zufahrt, Erschliessung: Vereinbarung mit Uznach wegen Kiestransporten durch Zentrum

Vorprüfung erfolgte 2006. Verbleibende Konflikte werden im laufenden Abbauplan- und
Baubewilligungsverfahren auf Projektstufe geregelt. Aufnahme in den Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Uznaberg

1228

715150 232650

Uznach

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 

Fazit für Richtplanung

Lebensraum Kerngebiet: grosser Konflikt mit intaktem Wildtierkorridor West-Ost SG 1 (regional);
Beeinträchtigung wird nur bewilligt, wenn Standortgebundenheit und überwiegendes Interesse ausgewiesen ist
und bei Eingriff Wiederherstellung/Ersatz geleistet wird.

Einzelgebäude: ca. 40 m entfernt; Immissionsschutz
Lebensraum Kerngebiet: intakter Wildtierkorridor SG 1 (regional);
Lebensraum Schongebiet: "Burgerwald-Chlosterwald"
Wald: Rodung erforderlich

Gemäss Grobbeurteilung besteht bezüglich des Wildtierkorridors ein grosser Konflikt. Lösungsmöglichkeiten für
einen Abbau ohne Beeinträchtigung des Wildtierkorridors sind derzeit nicht ersichtlich; der Standort wird als
Zwischenergebnis in den Richtplan aufgenommen.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Egg

1109

708900 233100

Rapperswil-Jona

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau Freileitung 

Fazit für Richtplanung

keine

Siedlung: Bauzone "Curtiberg" 160 m Abstand; Gebäudegruppe Egg im Nahbereich: Immissionsschutz
Landschaftsschutz: nach kommunaler Schutzverordnung; v.a. bei Endgestaltung berücksichtigen
Kantonsstrasse: Nr. 20; Ein- und Ausfahrtsbewilligung erforderlich
Freileitung: mit Mast an NW-Ecke; Absprache mit Energieunternehmen
Zufahrt: Immissionen in "Egg", Wanderweg von kantonaler Bedeutung

Die Konflikte gemäss Grobbeurteilung dürften auf Projektstufe geregelt werden können. Aufnahme des
Standortes in den Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Lehholz-Bollingen Erweiterung

1312

708750 230925

Rapperswil-Jona

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 

Best. Abbau 

Fazit für Richtplanung

keine

Landschaftsschutz: Rand des BLN "Zürcher Obersee"
Lebensraum Schongebiet: "Burgerwald - Chlosterwald"; gemäss Vorprüfung Lebensräume für Felsbrüter
erhalten
Archäologie: Fachstelle rechnet mit Funden; schon bei Beginn der Abbauarbeiten (Abhumusierung) beiziehen
Wald: Rodung erforderlich (siehe Vorprüfung)
Kantonsstrasse: Nr. 17; Ein- und Ausfahrtsbewilligung erforderlich

Abbau wurde 2006 vorgeprüft. Die erwähnten Konflikte konnten bzw. können auf Stufe Projekt geregelt werden.
Aufgrund des Konflikts mit dem BLN-Gebiet genehmigte der Bund das Vorhaben mit einem Vorbehalt als
Zwischenergebnis statt als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Risi-Bollingen

1313

709875 231100

Rapperswil-Jona

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 

Fazit für Richtplanung

keine

Lebensraum Schongebiet: "Burgerwald - Chlosterwald"
Landschaftsschutz: BLN "Zürcher Obersee"; Rücksichtnahme auch bei allf. Ausbau der Zufahrt
Wald: Rodung erforderlich
Kantonsstrasse: Nr. 17; Schmerikon - Jona; Einlenker überprüfen (Verkehrssicherheit)
Zufahrt: bei allf. Ausbau Forststrasse Rücksicht auf BLN nehmen (siehe oben)

Zu regeln auf Projektstufe sind die Rodung und die Zufahrt samt Einlenker in die Kantonsstrasse. Auch die
weiteren Konflikte gemäss Grobbeurteilung dürften auf Projektstufe geregelt werden können. Aufgrund des
Konflikts mit dem BLN-Gebiet genehmigte der Bund das Vorhaben mit einem Vorbehalt als Zwischenergebnis
statt als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

In der Egg

1403

709300 233200

Rapperswil-Jona

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Freileitung 

Abbau 

Fazit für Richtplanung

keine

Gebäudegruppe: "Egg" liegt in unmittelbarer Nähe des Abbaus; Immissionsschutz
Landschaftsschutz: nach kommunaler Schutzverordnung; v.a. bei Endgestaltung berücksichtigen
Kantonsstrasse: Nr. 20; Ein- und Ausfahrtsbewilligung erforderlich
Freileitung: Absprache mit Energieunternehmung
Zufahrt: Wanderweg von kantonaler Bedeutung; angrenzend an Zufahrtstrasse kleines lokales Flachmoor

Abbau wurde November 2008 vorgeprüft. Bei der Grobbeurteilung durch die Fachstellen wie bei der Vorprüfung
wurden keine Konflikte festgestellt, die einen Abbau komplett in Frage stellen. Die verbleibenden Probleme
dürften im Verlaufe des Abbauplan- und des Baubewilligungsverfahrens zu lösen sein. Aufnahme in den
Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Uttenberg Erweiterung

1503

711000 232930

Rapperswil-Jona / Eschenbach

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 

Gerenbach 

Abbau 

Früheres Abbaugebiet 

Fazit für Richtplanung

keine

Gebäudegruppe: "Uttenberg" 80 m von Abbau entfernt; Immissionsschutz
Gewässerschutzbereich: üB; Hinweis auf Grundwasser
Oberflächengewässer: "Gerenbach" entlang Nordrand des Abbaus; Gewässerabstand einhalten (ggf.
Anpassung Abbaufläche)
Wald: Rodung erforderlich
Kantonsstrasse: Nr. 20; Ein- und Ausfahrtsbewilligung erforderlich

Gemäss Grobbeurteilung erfordert die Einhaltung des Gewässerabstandes ggf. eine Anpassung des
Abbauperimeters. Dieses Problem und die weiteren Konflikte dürften auf Projektstufe im Abbauplan- und
Baubewilligungsverfahren zu lösen sein. Aufnahme in den Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Diemberg

1314

712700 234850

Eschenbach

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 

Fazit für Richtplanung

Geotoplandschaft: "Schichtrippenlandschaft Jona-Diemberg": grosser Konflikt

Lebensraum Schongebiet: "Eggwald-Krauern"

Gemäss Grobbeurteilung besteht bezüglich der Schichtrippenlandschaft ein grosser Konflikt. Eine
Lösungsmöglichkeit für die Durchführung eines Abbaus unter gleichzeitiger Einhaltung der Schutzziele für die
Geotoplandschaft ist nicht ersichtlich. Laut früheren negativen Vorbescheiden des AREG könnte die
Interessenabwägung zu Ungunsten des Abbaus ausfallen. Der Standort wird unter Einbezug dieser
Erwägungen als Zwischenergebnis in den Richtplan aufgenommen.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Stücken Erweiterung

1409

712400 232650

Eschenbach

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 
Freileitung SBB 

Freileitungen 

Best. Abbau 

Fazit für Richtplanung

keine

Grundwasserschutz: berührt am Rand die provisorische Grundwasserschutzzone "Rüeggenschlee";
Schutzschicht von 3 m über Grundwasser-Höchststand und Abbaukote gemäss Vorprüfung
Gewässerschutzbereich: Au; Schutzschicht (sh. oben)
Fruchtfolgeflächen: kleiner Flächenanteil; Auflagen Rekultivierung
Melioration: Ausnahmebewilligung
Freileitungen: mehrere Leitungen (inkl. 66 kV der SBB mit Umbauplänen); Absprachen mit Energieunternehmen
Zufahrt: durch Dorf Eschenbach regeln; siehe Vorprüfung

Abbau wurde Juli 2008 vorgeprüft. Bei der Vorprüfung wurden keine Konflikte festgestellt, die einen Abbau
komplett in Frage stellen. Die verbleibenden Fragen dürften im Verlaufe des weiteren Abbauplan- und
Baubewilligungsverfahrens zu lösen sein. Aufnahme in den Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/



19

Steckbrief

Unteregg Ermenswil Erweiterung

1501

710800 233700

Eschenbach

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Best. Abbau 

Abbau 
Freileitung 

Fazit für Richtplanung

Geotoplandschaft: "Schichtrippenlandschaft Jona-Diemberg"; grosser Konflikt

Gebäudegruppe: in unmittelbarer Nähe; Immissionsschutz
Grundwasserschutz: Hinweis auf private Quelle
Lebensraum Schongebiet: "Eggwald-Krauern"
Naturgefahren: Hangmuren möglich
Freileitung: Verlauf von W nach E; Absprache mit Energieunternehmung

Gemäss Grobbeurteilung besteht bezüglich der Schichtrippenlandschaft ein grosser Konflikt. Eine
Lösungsmöglichkeit für die Durchführung eines Abbaus unter gleichzeitiger Einhaltung der Schutzziele für die
Geotoplandschaft ist derzeit nicht ersichtlich. Aufgrund früherer negativer Vorbescheide bei analoger
Konfliktlage könnte eine Interessenabwägung zu Ungunsten des Abbaus ausfallen. Der Standort wird unter
Einbezug dieser Erwägungen als Zwischenergebnis in den Richtplan aufgenommen.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Letzi

1502

713850 234800

Eschenbach

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Archäol. Interessen 

Gewässer 

Freileitung 

Abbau 

Fazit für Richtplanung

Oberflächengewässer: Bach innerhalb Abbauperimeter; ev. Anpassung Perimeter
Geotoplandschaft: "Schichtrippenlandschaft Jona-Diemberg"; grosser Konflikt

Bauzone ("Bürg" 300 m entf.) / Gebäudegruppen/Einzelgebäude: inner- u ausserhalb; Immissionsschutz
Biotop: Flachmoor "Bodenholz" (entlang Oberflächengewässer); Iokal
Lebensraum Schongebiet: "Eggwald-Krauern"
Archäologie: Fachstelle rechnet mit Funden ("Letzi" bedeutet mittelalterliche Verteidigungsanlage); schon im
Abbauplanverfahren, jedoch spätestens bei Abhumusierung, beiziehen
Wald: Rodung erforderlich
Kantonsstrasse: Nr. 19; Sicherung Bestand; ggf. Massnahmen treffen
Freileitung: Absprache mit Energieunternehmung
Zufahrt: Transportfahrten durch Bürg; Immissionen

Eine Lösungsmöglichkeit für die Durchführung eines Abbaus unter gleichzeitiger Einhaltung der Schutzziele für
die Geotoplandschaft ist noch nicht ersichtlich. Aufgrund früherer negativer Vorbescheide bei analoger
Konfliktlage könnte eine Interessenabwägung zu Ungunsten des Abbaus ausfallen. Die übrigen Fragen dürften
weitgehend im Abbauplan- und Baubewilligungsverfahren zu lösen sein. Möglich ist ein Teil-Ausschluss wegen
des Gewässers. Unter Einbezug dieser Erwägungen Aufnahme in den Richtplan als Zwischenergebnis.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Nassenfeld Süd

1010

727600 247800

Neckertal

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 Abbau 

Fazit für Richtplanung

keine

Gebäude: mehrere innerhalb Abbaugebiet; Abbruch und allf. Wiederaufbau
Gewässerschutzbereiche: fast vollständig Au; Schutzschicht; Verfahren hängig
Naturschutzgebiet: Amphibienlaichgebiet regional (Wanderbiotop)
Wald: Rodung erforderlich
Fruchtfolgeflächen: Auflagen Rekultivierung

Der Kiesabbauplan Nassen wurde 2001 vorgeprüft. Das Abbauvorhaben wurde danach in zwei Teilpläne
aufgespalten. 2004 wurde unter der Bezeichnung "Nassenfeld Ost" ein Teil bewilligt. Für den Teil Süd ist die
Abbaukote strittig. Um auch im Grundwasser abbauen zu können, beantragt der Gesuchsteller die Entlassung
des Gebietes aus dem Gewässerschutzbereich Au. Der Kanton hat der beantragten Änderung der
Gewässerschutzkarte nicht zugestimmt. Das Verfahren ist hängig. Gemäss Entscheid des St.Galler
Verwaltungsgerichts vom 27.2.07 wurde der Fall an die Vorinstanz zur ergänzenden Sachverhaltsabklärung
zurückgewiesen. Im Richtplan wird der unbestrittene Teil, d.h. der Abbau oberhalb des Grundwasserspiegels,
festgesetzt.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/



22

Steckbrief

Heiterwald

1012

722500 244800

Bütschwil

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Zufahrt 

Abbau 

Freileitung 

Fazit für Richtplanung

keine

Gebäudegruppe: innerhalb Abbaugebiet; Abbruch und ev. Wiederaufbau
Grundwasserschutz: Hinweis auf private Quellen
Landschaftsschutz: Teilbereich; erhöhte Auflagen Endgestaltung; für Hecken am südl. Rand Ersatz vorsehen
oder Perimeter anpassen
Freileitung: Absprache mit Energieunternehmen erforderlich

Die erforderlichen Lösungen für die erwähnten Konflikte dürften im Abbauplan- und Baubewilligungsverfahren
getroffen werden können. Aufnahme in Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Gmeinmerk

1408

723500 248200

Bütschwil

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

Abbau 

Freileitung 

T9 

Fazit für Richtplanung

keine

Gebäudegruppe: "Gmeinmerk"; Immissionsschutz
Grundwasserschutz/Gewässerschutz: Abklärung betr. Quellen und Abbaukote
Biotop: Trockenstandort T9 gemäss kommunaler Schutzverordnung; regionaler Wildtierkorridor
Wald: kleine Rodung
Fruchtfolgeflächen: 2,1 ha FFF; Auflagen Rekultivierung
Melioration: Ausnahmebewilligung
Kantonsstrasse: Nr. 13; Unterquerung mit Förderband, Einwilligung TBA
Projekt Umfahrung Bütschwil: Absprache mit der Projektleitung vom TBA (S+K), dass der Abbau entsprechend
etappiert wird, umsetzen
Freileitung: Absprache mit Energieunternehmung
Zufahrt: neue Zufahrt mit Anschluss an Kantonsstrasse: Bewilligung TBA

Vorprüfung erfolgte im Februar 2008. Zur bisher offenen Frage betreffend Abstimmung mit dem Projekt
Umfahrung Bütschwil konnte eine Lösung gefunden werden. Die Konflikte werden somit im Verlauf des
Abbauplan- und Baubewilligungsverfahrens behandelt bzw. gelöst (siehe auch Vorprüfung). Aufnahme in den
Richtplan als Festsetzung.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/
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Steckbrief

Feld Parzelle 226plus

1232

721650 248400

Mosnang

Name Koordinaten

Gemeinde(n)Abbau-Nr.

 

Abbau 

Freileitung 

Flachmoor 

Hist. Verkehrswege 
Bach 

Fazit für Richtplanung

Oberflächengewässer: seitlicher Zufluss "Grämigerbach"; Perimeteranpassung erforderlich, wenn Bach
natürlich
Hist. Verkehrswege IVS: 2 x von lokaler Bedeutung mit Substanz; vor allf. Eingriff IVS-Fachleute beiziehen

Gebäudegruppen: inner- und ausserhalb; Abbruch/allf. Wiederaufbau, Immissionsschutz
Grundwasserschutz: Hinweis auf private Quellen
Gewässerschutzbereich: Au; Schutzschicht
Naturschutzgebiet: Flachmoor von nationaler Bedeutung "Hinterbitzi"; Anpassung Perimeter
Wald: Waldabstand
Belasteter Standort: Bereich Südwestecke (siehe Kataster der belasteten Standorte)
Melioration: Ausnahmebewilligung
Freileitung: Absprache mit Energieunternehmen
Zufahrt: noch offen

Gemäss Grobbeurteilung ist die Frage der Abstimmung mit dem Oberflächengewässer und dem historischen
Verkehrsweg noch offen. Die weiteren Konflikte dürften auf Projektstufe im Abbauplan- und
Baubewilligungsverfahren geregelt werden können. Aufnahme in den Richtplan als Zwischenergebnis.

Offene Fragen

Auf Projektstufe (Abbauplan-/Baubewilligungsverfahren) zu regeln

/




